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eilage zu Nr . 303 -er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 22 . Dezember L8« S.

Die Botschaft des Unions -Präsidenten .
(Schluß.)

Bei Untersuchung der Frage , ob den nun freien Negern das
Stimmrecht durch eine Proklamation des Präsidenten ertheilt
werden könne , habe ich wieder die Verfassung und die Aus¬
legung ihrer Verfasser zu Rathe gezogen. Bei den ersten
Schritten , welche zur Unabhängigkeit führten, wurden die ein¬
zelnen Staaten vom Kongreß angewiesen , die ihnen geeignet
scheinenden Wahlgesetze zu erlassen . Seitdem sind diese Ge-
setze-immer weiter ausgedehnt worden , so daß selbst allgemeines
Stimmrecht, oder Etwas , das ihm sehr nahe ist, als allgemeine
Regel gilt. Der Präsident konnte sich kein Recht anmaßen,
welches nicht in der Verfassung begründet war . Jede Gefahr
eines Konflikts würde aber vermieden , wenn die Lösung dieser
Frage den einzelnen Staaten überlassen bleibt . Die Befrei¬
ten werden durch Geduld und männliches Betragen ihr
Stimmrecht weit leichter als durch Einmischung des Präsiden¬
ten erlangen. Ist einmal die erste natürliche Aufregung über
den großen Wechsel der Dinge vorüber, so ist es wahrschein¬
lich , daß die freien Neger von Vielen ihrer früheren Herren
am freundlichsten behandelt werden . Die Zentralregierung
hat dagegen die Pflicht , die freien Leute in Bezug auf Freiheit
und Eigenthum und auf Recht zu genügendem Lohn für ihre
Arbeit zu schützen. Das Land bedarf der Arbeit, die Befreiten
der Beschäftigung ; wir dürfen daher nicht im voraus anneh¬
men , daß es für die beiden Racen unmöglich sei, zum gemein¬
schaftlichenBesten neben einander zu bestehen. Während das
Recht der Schwarzen zur Auswanderung nicht bestritten wer¬
den kann , möchte ich nicht dazu rathen, sie mit Gewalt zu ent¬
fernen und zu kolonisiren. Die freien Leute können nicht der
Arbeitsscheu beschuldigt werden , so lange sie ihre Beschäftigung
nicht frei wählen können und ihrer Löhne sicher sind ; Arbeit¬
geber und Arbeiter müssen die Erfüllung der eingegangenen
Kontrakte erzwingen können. Die Staaten müssen die freien
Leute darüber sicher stellen. So lange dies nicht geschieht ,
kann ihre Arbeit nicht verwerthet werden und der Tadel trifft
dann nicht die Schwarzen.

Aufrichtige Philantropen verlangen die unverzügliche Er¬
füllung ihrer weit gehenden Wünsche , allein die Zeit ist über¬
all ein wesentliches Element einer jeden Reform. Die künf¬
tige Lage der Neger ist wesentlich durch ihr eigenes Verhalten
bedingt . Gelingt es ihnen nicht, sich eine Existenz zu begrün¬
den, so darf dies nicht dem Umstand zugeschrieben werden
können , daß ihnen Gerechtigkeit verweigert worden . Was
die Staaten betrifft, in welchen Sklaverei bestanden, so wür¬
den, nachdem die Arbeit nicht mehr das Eigenthum der Kapi¬
talisten ist, freie Arbeiter aus allen Theilen der zivilisirten
Welt ihnen Zuströmen und ihnen bisher unberechenbare Hilfs¬
quellen eröffnen . Die Abschaffung der Sklaverei wird ihnen
eine thätige Bevölkerung zuführen, welche in Erfindungs¬
gabe und Industrie mit derjenigen der anderen Unionsstaaten
wetteifern wird.

Unsere Regierung entstand aus dem Volk, für das Volk ;
die Regierung ist daher dem Volk Treue schuldig; sie schöpft
aus ihm Muth, Stärke und Klugheit; darum schon muß sie
sich jedem Monopol widersetzen. Hier ist kein Raum für be¬
vorzugte Klassen ; unser Prinzip ist gleiches Recht und freie
Industrie . Die Verfassung gibt dem Kongreß das Recht, den
Handel zwischen den verschiedenen Staaten zu ordnen, da¬
mit er frei und ungehindert bleibe ; kein Staat ist berechtigt,
den Transit zu besteuern ; die Lage einzelner Staaten ist eine
solche, daß , wenn sie solche Steuern für ihre Lokalbedürfnisse

auflegen dürften, der Handelsverkehr dadurch fast verboten
werden könnte. Eine solche Transitsteuer ist ein Monopol
schlimmster Art , und der Kongreß muß daher seine Macht ge¬
brauchen , den freien Transport von Menschen und Waaren
zu schützen .

Die Ereignisse der letzten Jahre haben unsere Pensions¬
zahlungen sehr gesteigert ; Ende Juni bezogen 85,936 Perso¬
nen 8,023,445 Dollars an Pensionen.

Der Bericht des Generalpostmeisters zeigt einen Ueberschuß
von 861,430 Dollars. Die Wiederherstellung des Postdien¬
stes schreitet in den Südstaaten fort.

Die Armee zählte am 1. Mai 1,000,516 Mann ; 800,000
Mann sind bereits entlassen und weitere Reduktionen werden
den Bestand auf 50,000 Mann bringen.

Die Staatseinnahmen sind ein Lebensinteresse, das die volle
Aufmerksamkeit des Kongresses beansprucht . Das Leben
einer jeden Republik ist von der Energie, dem Charakter und
der Intelligenz der Bürger bedingt , allein immerhin ist doch
nur ein gutes Steuersystem das Lebenselement jeder organi-
sirten Regierung. Das Volk ist mit einer in seinen Annalen
unerhörten Schuld belastet ; allein so groß ihr Betrag auch
erscheint , so ist derselbe nichts im Vergleich mit den Segnun¬
gen, welche daraus entstehen, daß die Nation am Leben erhal¬
ten worden. Nun , da der Kongreß zum ersten Mal nach
dem Frieden Zusammentritt , ist es von der höchsten Wichtig¬
keit, über ein richtiges System, nach dem sofort verfahren wer¬
den soll , uns zu verständigen . Unser Streben muß es sein ,
die finanziellenNebel vollständig zu heben, die aus dem Bür¬
gerkrieg entstanden ; wir müssen sofort aus Heilmittel für
unsere ungeordnete Währung bedacht sein, und ohne das Volk
zu drücken , die Schuld zu vermindern suchen , und dabei be¬
harren , daß sie in einer Reihe von Jahren getilgt werde . Es
ist daher unsere erste Pflicht , uns von den Uebeln eines unein-
lösbaren Papiergeldes zu befreien , und zwar ohne plötzliche
Schwenkung und ohne unzeitgemäße Verzögerung . Die Exe¬
kutive muß die größte Sparsamkeit bei den Ausgaben einhal -
ten ; die Banken, welche Noten gegen Bonds ausgeben dürfen,
müssen diese Berechtigung mit Mäßigung üben , und das Ge¬
setz muß streng gegen sie zur Anwendung kommen , wenn sie
diese Grenzen überschreiten. Unsern unternehmendenMit¬
bürgern müssen wir rathen , beständig auf ihrer Hut zu sein,
ihre in Papier eingegangenen Schulden zu liquidiren und ihr
Geschäft so viel als möglich auf ein System von Baarzahlun -
gen zu begründen, und dadurch sich für eine Rückkehr zur
Gold - und Silberwährung vorzubereiten . Wir haben dabei
die Pflicht , sie durch Verminderung des Papiergeldes zu unter¬
stützen. Vor 5 Jahren betrug das Papiergeld nicht yiel mehr
als 200 Millioen ; nun übersteigt es , die Noten der Banken
eingerechnet , 700 Millionen. Nur eine allmälige Vermin¬
derung desselben kann den Handel des Landes vor verderb¬
lichen Kalamitäten bewahren .

Unsere Schuld ist in doppelter Hinsicht sicher : erstens durch
den Reichthum und die unentwickelten Hilfsmittel des Landes,
und zweitens durch den Charakter unserer Institutionen . Die
Schuld eines Landes ist in dem Maße sicher , als das Volk frei
ist . Dies haben die intelligentesten VolkSwirthe ausgespro¬
chen . Bei uns trägt Jeder zur allgemeinen Wohlfahrt bei ,
und trägt seinen Antheil an den Staatskosten. Unter dem
Einfluß des Patriotismus strömten während des Kriegs Leute
aus den niederen Volksklassen zu unseren Heeren und bemann¬
ten unsere Flotte. Nun ist die Zeit gekommen, in der Etgen-
thum und Einkommen herangezogen werden müssen, um einen
gerechten Antheil der Steuern zu tragen. Die Abgaben müs¬

sen mehr den Luxus treffen , als die Lebensbedürfnisse , welche
letztere so gering als möglich zu besteuern sind . Die National¬
schuld haben wir als Das zu nehmen , was sie ist , nicht als
nationalen Segen , sondern als eine schwere , der Industrie
auferlegte Bürde, welche ohne überflüssigen Aufschub abzutra¬
gen ist.

Aus der Vorlage des Schatzsekretärs werden Sie entnehmen ,
daß die Ausgaben für das am 30. Juni 1866 zu Ende ge¬
hende Jahr die Einnahmen um 112,194,947 Doll , überstei¬
gen ; dagegen wird voraussichtlich das am 30 . Juni 1867 zu
Ende gehende Jahr einen Ueberschuß von 111,682,818 Doll,
ergeben .

Dieser Betrag könnte zur Schuldentilgung verwendet wer¬
den ; in dieser Weise ließe sich die Schuld binnen 30 Jahren
tilgen. Ich hoffe , daß so, wie wir die Welt durch Beendigung
des Bürgerkrieges, den man für unbezwingbar hielt, erstaun¬
ten , auch unsere Institutionen sich durch die prompte und
treue Abtragung der nationalen Verbindlichkeiten bewähren
werden .

Es folgen nun die Stellen über die auswärtige Politik,
welche wir bereits mitgetheilt haben . Dann schließt der Prä¬
sident mit folgenden Bemerkungen :

Als der erste Präsident der Vereinigten Staaten die beiden Häuser
des Kongresses eröffnete , erklärte er vor ihnen und der ganzen Mensch¬
heit , die Erhaltung des heiligen Feuers der Freiheit und die Zukunft
der republikanischen Regierungsform hängt von der Probe ab, welche
das amerikanische Volk nun damit macht. Und Madison antwortete:
Wir verehren die unsichtbare Hand,

'
die aus so manchen Gefahren

uns geleitet hat, / um nun die Verantwortlichkeit für das Geschick
republikanischer Freiheit übernehmen zu können . Und heule , nachdem
wir wiederum andern Gefahren entronnen , gebietet uns die Größe
der Gelegenheiten nochmals die Verpflichtung der Väter zu überneh¬
men und uns für den Erfolg einer republikanischen Regierungsform
verantwortlich zu erklären . . .

Der Zudrang der Einwanderer an unsern Gestaden zeigt das Ver¬
trauen aller Völker in unsere Zukunft . Unser Land ist das der freien
Arbeit , wo das Brod des Arbeiters durch das Bewußtsein gewürzt
wird, daß die Sache des Landes seine eigene, die seiner Sicherheit und
Würde ist . Unter dem zusammenwirkendeu Einfluß eines fruchtbaren
Bodens, eines günstigen Klima'S und glücklicher Institutionen hat die
Bevölkerung in einem Jahrhundert sich verfünfzehnfacht , und der
Wohlstand noch um doppelt so viel zugenommen . Der Erziehung
wird immer größere Sorgfalt zugewendet . Die Religion , von jeder
politischen Verbindung mit der Regierung befreit, dient nicht der List
der Staatsmänner und wird in ihrer Unabhängigkeit zum geistigen
Leben des Volkes . Das Land ist das Eigenthum von Millionen freier
Besitzer . Unsere republikanische Regierungssorm gibt Uns , nach dem
Geständniß europäischer Staatsmänner , eine Macht , die unter keiner
andern Form zu erreichen ist , da sie Jedermann mit dem Staat ver¬
körpert und Alles erweckt , was zur Seele gehört.

Wo in der ganzen Geschichte finden wir ein ähnlich glückliches
Loos wie das , welches in dem Bereich des Volkes der Vereinigten
Staaten ist ? In welchem Theil der Erde findet man eine ähnliche freie
Verfassung? Jeder Bürger muß daher die Ewigkeit solcher Zustände
wünschen ! Wer wird sich nicht mit mir zu dem Gebet vereinigen,
daß dieselbe unsichtbare Hand, die uns durch die Wolken leitete , welche
auf unserm Pfad lagerten , uns auch weiter geleiten möge zur Wieder¬
herstellung brüderlicher Zuneigung , so daß wir unsern Nachkommen
die große Erbscha ft der Slaalenregierung mit allen ihren Rechten,, die
Zentralregierung in ihrer vollen Macht übergeben können, und ebenso
sie allen künftigen Geschlechtern !

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Z.c .248 . Osfenburg .

Iagdverpachtung.
Die auf den 2. Februar 1866

pachtsrei werdende städtische
tJagd auf circa 4430 Morgen

_ Geländ (Wald und Feld ) wird
i zwei Abiheilungenauf weitere drei Jahre

Dienstag den 2. Januar 1866 ,
Nachmittags3 Uhr ,

n Rathssaale dahier öffentlich versteigert ; wozu die
iebbaber eingeladen werden .

Offenburg , den 18. Dezember 186S.
Der Gemeinderath .

S ch a i b l e.
Z .b .986. Thiengen .
Steigerungs-Ankündi¬

gung.
In Folge richterlicherVerfügung

werden dem Konrad Selg , Bier¬
brauer in Horheim , nachbeschriebene Liegenschaften am

Dienstagden2 . Januar1866 ,
Vormittags präzis 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirschen in Horheim öffentlich ver¬
steigert und zugeschlagen , wenn mindestens der An-
schlag geboten wird , als :

1.
Ein zweistöckiges , neuerbautes Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung an der Landstraße , mit Bier¬
brauereieinrichtung , gewölbtem Keller und Felsenkcller,
tar. zu . . 4000 fl.

2.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stall und

Hvsraitheim Ort , tar. zu
^

. 150 fl .

13 Rth. Hanfbündt im Thal, tax. zu . . 30 fl.
4.

1 Jcht . 2 Vlg. 4 Rth. Acker und Wies beim Haus ,
iax . !u . - . 600 fl.

ö»
32 Rth. Reben im Kappelacker, tax. zu . 60 fl .

1 Jcht. 1 Vlg. Wald, tax. zu . . . . 120 fl.

7.
1 Jcht. 2 Vlg . 4 Rth. Wies , tax. zu . . 640 fl.

8.
6 Jcht . 3 Vlg. 56 Rth. Acker , tax . zu . . 2500 fl .

Thiengen, den 2 . Dezember 1865.
Der großh . Notar

Schupp .

Z.c.173. Nr. 4191 . Kehl .
Lieferung von Srückenmateria-

lien betr.
Zur Unterhaltung des badischen AntheilS an der

hiesigen Schiffbrücke über den Rhein sollen folgende
Gegenstände im Soumissionswege angeschafft werden :

L . Holzwaareu.
1 StücktanneneBrückenschwelle,28 ' lang, 10Vz/14' stark ,

deßgl .
deßgl .

28'
28'

Brückensprießen , 50'
. 45'

10V-43 "
9/11'
5 ' mittlerer
Durchmesser,

rund u . gerade;
6/6' stark ,
dto. ,
dto. ,

5 , . Streckbalkcn , 40'
80 . , dergl. 32'
50 . . dergl. 22'
10,0000 '

» Brückendielen , etwa 400 Stück 25' lang,
2' dick und 8—12 ' breit, an dem einen Ende
nicht über 1 ' breiter als am andern ,

2 Stück forlene Geländerschwellen , 27 ' lang, 5Vr/6Vr "
stark ,

dergl .

2
2
4
4
36
18
8

dergl .

dergl.

Geländerpfetten,
dergl .
dergl .
dergl.

22'
19 '
18'

22 ' lang. 5-/r/6Vr'
stark ,

19 ' lang,5V -/6V. "
stark ,

18 ' lang. 5-/r/6V-
"

stark ,' lang 4/5' stark,
dto. .
dto. .
dto.

Geländerpfosten , 3'/, '
» 5Vr/5'/r"

stark,
Geländerdüge,
Geländerriegel,

3 '
6' 4/4"

. 2V4/2-/ . '

Diese sind in Flöcklingm, 1 Stück 12 ' lang

und 1 ' breit, astfrei, zu liefern .
4 Stück tannene Schiffsdielen, 28 ' lang, 16' mittlerer

Breite , 1 ' dick, ca. 180 fJ ',
2 Stück forlene Schiffsdielen, 28 ' lang , 15' mittlerer

Breite , 1 ' dick, ca. 84 O ',
200 O ' tannene Dielen, 8' " dick (gewöhnliche Mo¬

delborde.
k. Eisenwaare.

15,000 Stück klein- Sendeleisen, 10—10V- Pfund per
Mlle. schwer.

5000 Stück Nägel, 4 ' lang .
6 . Seilerwaare .

1 Stück Leine , 3 '" dick , 200 ' lang , ca. 16 Pfund
schwer,

1 Stück dito , 4 '" dick , 200 ' lang , ca . 20 Pfund

1 Seil . 8" ' dick, 400 ' lang, ca. 150 Pfund schwer,
50 Spitzstränge , 15' lang , 4 '" Durchmesser , ca. 50

Pfund schwer.
Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und

. Brückenmaterial -Lieferung ' überschrieben längstens
bis Freitag den 29 . Dezember l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle cingereicht werden .

Der Preis der Seilerwaaren ist nach Pfunden an -
zusetzen.

Die Lieferungsbedingungen sind bei dem hiesigen
Brückenmeiftcr zu erfahren , und wird vorerst nur be¬
merkt , daß der Lieferungstermin auf 15 . April k. I .
festgesetzt ist für sämmtliche Materialien , mit Aus¬
nahme von 3000 (I ' Brückendielen , welche schon auf
1 . Februar 1866 beizudringensind . Zugleich machen
wir darauf aufmerksam , daß Eichenholz , welches sich
zur Anfertigung von Schiffsrangen eignet , jederzeit
von der Brückcnverwaltung hier angekauftwird.

Kehl , den 11 . Dezember 1865 .
Großh. Hauptzollamt.

Baumann . Wilsser . Hosmann .
Z. c.241. Stuttgart .

von Eisen-
bahnban -Arbeiten.)

Zu Ausführung der oberen Neckar- Bahn (Strecke

von Horb bis Nottweil) werden mit höherer Ermäch¬
tigung die Arbeiten vom V. Arbeitslos« der Bau¬
sektion Rottweil zur Submission ausgebotcn .

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Sir. 67 -s- °° der
XXXI. Stunde auf der Markung Thalhausen und
endigt bei Nr. 32 -f- 70 der XXXIl . Stunde auf der-
selben Markung.

Dasselbe ist 9,520 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet:
1) Erdarbeiien , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 65,886 fl. 49 kr.
2) Stützmauern . 7,353 fl . 42 kr.
3) Brücken und Durchlässe . . 13,764 fl. 14 kr.
4) Straßenbauten . 4,474 fl . 24 kr.
5) Fluß- und Uferbauten . . 33,557 ff. — kr.
6) Bettung . . . . . . . 1l,122 fl . 36 kr.

zusammen 136,158 fl. 45 kr.
Die Plane, Voranschläge und Bedingniß-Hefte kön¬

nen bei dem Eiscnbahnbauamt Rottweil eingesehen
werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihr «
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift :

. Angebot zu den Bauarbeiten im V . ArbeitslooS

. der Bauseklion Rottweil'
versehen , spätestens bis

Dienstag den 2. Januar 1866 ,
Mittags 12 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.
An demselben Tage, Nachmittag « 4 Uhr , findet die

urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß die Eisenbahn-
Verwaltung besondere und gesunde Menagen eröffnen
und in eigenen Betrieb nehmen wird , in welchen die
Arbeiter kräftige und billige Kost , sowie gute voll¬
ständige Betten finden werden.

Den 16. Dezember 1865.
K. württ. Eisenbahnbau -Kommisfion.

Klein .
Rivoli .

(Verakkordtnmg



Z .c.109. Kandel . , . . .
Versteigerungeiner Schiffbrücke .

In Vollziehung höchster Finanzministcrialentschlie -
ßung vom 11 . November und königl . NegierunaSver-
fügung vom 2 . dieses Monats wird die im Rkioin -
kafen vo « Maxan aufgrsleUte bayrische
Sälfre der eiugegangenen Wörth - Knielinger
Schiffbrücke , bestehend aus 17 Pontons mit
Dielenbeleg , Rüstung und Zubehör , 2 großen
und 13 Mittlern Ankern , 3V4 Gemerschstan -
ge », 7 Schwimmstockketten , 3 Zugmaschinen ,
Durchlaßketten u . s. w . , öffentlich an den Meist¬
bietenden in einzelnen Loosen oder im Ganzen verstei¬
gert, und zwar

Dienstag den 9. Januar nächsthin,
Morgens IN Uhr zu Maximilians «» ( Pfalz ) ,im Gasthaus zum Deutschen HsuS .

Zahlungstermin : 3 Monate gegen inländischeBürg -
schaflsstellung.

Kandel (Pfalz ) , den 12 . Dezember 1865.
Königl . bahr . Rentamt .Kandel .

H i l g e r.

Nadellangholz-Verkauf.
Z . c.186 . Die sürstlich süistenbergische Forstei Ham -

mereisknbach auf dem Schwarzwald verkauft im Sou -^ missionsweg 30 Spaltstämme , 1922 stärkere Bau¬
stämme , 175 Laitenstämme , 255 Säg - und 154 Lat¬
tenklötze, zusammen mit 92263 C. ' .

Die Zahlungsfrist geht bis 1 . August 1866. Die
Angebote sind längstens bis

Samstag den 30 . Dezbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

aut versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot aus
Langholz" bei der Forstei einzureichen, welche auf An¬
frage nähere Auskunft ertheilt.

Z . c. 122. Nr . 729 . Lahr . ( Holzversteige¬
rung .) In diesseitigen Lomänenwaldungen werden
öfsenilich mit einjähriger Zahlungsfrist am

Mittwoch den 27 . Dezember l. I .
versteigert, im Distr . III . 1l Hvhwald :

9 Tannenstämme , 27 Klftr . buchenes Scheitholz,2 KIstr . tanneneS Scheitholz , 8 Klstr . eichenes Klotz -
Holz , 85V» Klftr . buchenes Prügelholz , 12V» Klsir .
tannenes Prügelholz ; 2800 buchene und 275 lannene
Normalwcllen und ein Loos Schlagraum ;

im Distr . li . 4 Sulzderg :
66 '/r Klftr . buchene « Scheitholz, 11 Klftr . buchenes

Prügelholz , 1300 buchene Normalwellen und 1 LooS
Schlagraum . Die Zusammenkunft ist im Gasthaus
zur Linde in Reichenbach , Morgens 9 Uhr.

Lahr, den 12. Dezember 1865.
> Großh . bad. Bezirksforstei.

Will .
Z .d.40 . Nr . 6995 . Oberkirch . ( Auffor¬

derung . ) Die Gemeinde Oberkirch besitzt in den
Gemarkungen Oberkirch, Lautenbach und Winlerbach
folgendeLiegenschaflen , welche aber nicht in die Grund¬
bücher o. r betreffenden Gemeinden eingetragen sind,
nämlich :

1 . Gemarkung Oberkirch .
1) 435 Morgen 393 Ruthen Waldung , der Bürger¬

wald genannt , einerseits dcrFreih . vonSchauen -
burg ' sche Wald , Privatwaldungen und Güter
von Oberkirch, anderseits Privatwaldungen von
Winterbach , Gemeindewald von Winterbach und
Lantenbach, Privatgüter von Laulcnbach und
Waldulm , sowie Privatwaldungen und Güter
von Ringelbach ;

2) 1 Morgen 343 Ruthen Ackerland und 326 Mor¬
gen Wiesen im Weihcrfeld (Ortsetter ) , einer¬
seits August Maier und Josef Heitsmann , an¬
derseits Anstößer;

3) 309 Ruthen Acker am kurzenZeigen, beim GraS -
weg vom Wege durchschnitten, einerseits Ge¬
markung Thiergarten , anderseits Ausstöße ! ;

4) 13 Morgen 357 Ruthen Wiesen, die Neumatt
( und Heiligem»« ) , einerseitsFidel Geldreich und
Emil von Schauenburg , anders, die Rench ;

5) 18 Morgen 113 Ruthen Wiesen ( worunter 342
Ruthen Ocdung . Hgnsrötze und Schweineplatz),
die Ncumatt , einers. Peter Mauer und Dvmä -
nenwiesen, anders, die Rench ;

6) 13 Morgen 113 Rutben Wiesen und 2 Morgen
79 Ruthen Ackerland aus den Fuchsmatlen ,
einers. die Rench , anders . Gewannweg ;

7) 2 Morgen 310 Ruthen Stadlmatt (Stiermatt ),
einers . Handelsmann Josef Faißt , anders . Do-
mänenwiesen ;

8) Ackerland und Wiesen in der Oberdörfer Bühndt ,
( mit dem Wachholder- und Gerichtsweiher) näm¬
lich :

s ) 8 Morgen 127 Ruthen Wiesen,
d) 5 „ 15 . Ackerland ,
c) 4 . 394 „ desgleichen ,
1) - » 38 ^ desgleichen .
e) — . 20 „ desgleichen ,

zus. 18 Morgen 194 Ruthen ,
einers. Josef Büchele in Hisselbach , anders. Jo¬
hannes Bitsch von dort und Ausstöße ! ;

9) Wiesen und Ackerland auf der Spießallmend ,
als :

s ) 3 Morgen 52 Ruthen Wiesen,
h ) — , 272 , deSgl . ,
e) 1 „ 3t9 , Ackeiland,
zus . 5 Morgen 313 Ruthen , einers. Ziriak

He tzmann, anders, der Weg und Josef Ganter ;
10) 3 Morgen 311 Ruthen Wiesen auf der untern

Sladtmatt , einers. die Rench, anders. Valentin
Christ und Hermann Geldrcich ;

11 ) 3o7 Ruthen Wiesen im Oberdorf ( das obere
Fuchsmäiile ) , einers. die Rench , anders. Auf¬
stößer ;

12) 1 Morgen 154 Ruthen Wiesen , dre Weihermati ,
einers. Ausstoßer , anders, selbst und . LudwigHils ;

13) 105 Ruthen Ackerland in der Altstadt, einers.
selbst und Karl Hund 's Garten , anders. Ge¬
wannweg ;

14 ) 103 Rüchen Gartenland ( Turnplatz ) in der
Allstadt, einers . Gerber Karl Hund , anoers. selbst
und Theodor Schrempp ;

15) 37 Ruthen GraSgarlcn ( Baumschule) im Weiher
(OrlSetter ) . einers . Ziriak Schick , anders. Franz
Gulierelt und selbst mit Weg;

16) 96 Ruthen Holzlagerplatz im untern Grendel,einers. Aufslöger, anders. Gemarkung Fernach;17) 23 Ruthen Ackerfeld ( Seileräckerle) auf der
Weihermait , einers. Domänenwiesen , anders,
selbst mit Weg ;

18) 26 Ruthen Hofraithe mit der Sct . - Barbara -
Kapelle im unlern Barbarafeld , einers. Klemens
Waidele im Wolshag, anders. Gewannweg ;

19) 1 Morgen 143 Ruthen Kirchenplatz und Wege

mitten in der Stadt , einers. Domänenärar re. ,
anders. Hofraithen ;

20) 28 Ruthen Hofraithe mit dem RathhauS in der
Stadt , einers . selbst mit der Ortsstraße , ander¬
seits Georg Walz Wittwe ;

21) 20 Ruthen Hofraithe mit dem s . g . Magazin in
der Stadt , einers. Ziriak Haas jung , anders.
Spital Oberkirch ;

22) 5Vr Ruthen Hofraithe mit dem WachthäuSchcn
in der Stadt , einers . das Amthaus , anders ,
selbst mit Weg und Josef Wiedemer;

23) 8 Ruthen Hofraithe im obern Grendel , einers.
die Landstraße, anders, der Gewerbsbach.

2 . Gemarkung Lautenbach .
24) 18 Morgen 48 Ruthen Wiesen , die Bergwerk¬

matt genannt ( hierunter 56 Ruihen Hofraithe
und 111 Ruthen Bach ) , an der Rench , einers.
Gemarkung Sendelbach , anders. Ziriak Welle
von Lautenbach und Georg Kiefer von dort.

3 . Gemarkung Winlerbach .
25) 192 Ruthen Wasser (Mühlkanal ) und 58 Ru¬

then Oedung in der Sternendühnd , einers. Mar
v . Haber von Karlsruhe , anders. Gemeinde
Winterbach.

Auf Antrag deS Gemeinderaths Oberkirch werden
nun alle Diejenigen , welche persönliche oder dingliche
Ansprüche an diese Liegenschaften zu haben glauben,
aufgesordert, dieselben

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen« der Gemeinde
gegenüber die l -henrechtlichen und fioeikommissarischen
Ansprüche oder dinglichen Rechte verloren gehen .

Oberkirch , den 14. Dezember 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Z.b .992 . A . G .Nr . 21 .836 . Bruchsal . (Ediktal -

ladung .) Bei Gelegenheit des gegen den Kirchen¬
diener Josef OehIer dahier betriebenen Vollstreckungs-
Verfahrens auf Liegenschaften hat sich ergeben , daß in
dem Band XXV. unter der Ord .Ziff. 315 auf Seite
955 des Unterpfandsbuchs sich wörtlich folgender Ein¬
trag vom 26 . Januar 1849 vorfindet :

„Nach oberamtlicher Notifikation vom 17.
laufenden Monats , Nr. 2349 , ist Pctermeßner
Josef Oehler daselbst zum Vormund des ab¬
wesenden Franz Brandmaier verpflichtet, zu
dessen Sicherheit daS PflegschaslSvermögen auf
die Liegenjchasten des Klägers dahier einzutra -
gen ist. "

In Folge dieses Eintrags habe dann der Vollstre-
ckungöbeamte von dem Liegenschaftserlös den Betrag
von 1276 fl. 38 kr . an Franz Brandmaier ver¬
wiesen .

Die Gläubiger des Josef Oehler , Anton Hey¬
mann in Frankfurt a. M . und Ernst Werthei -
mer dahier , fechten nun die Rechtsgiltigkeit de« be-
zeichneten Pfandeintrags a» , indem sie behaupten ,
daß Franz Brandmaier schon im Jahr 1783 in
Ungarn gestorben und längst nicht mehr alS Abwesen¬
der und Lebender zu behandeln sei ; sodann weil ein
gesetzliches Pfandrecht zu Gunsten Abwesender nir¬
gends bestehe.

Dem Antrag des Anwalts der genannten zwei
Gläubiger gemäß werden alle jene Personen , weiche
Ansprüche aus dem bezeichne« » Pfandeinlrag ablei¬
ten, hiermit aufgesordcrr, solche

innerhalb dreier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls den genann¬
ten zwei Gläubigen des Oehler gegenüber der be¬
zeichne« Pfandeinlrag für ungiltig und erloschen er¬
klärt werde .

Bruchsal, den 13. Dezembe » 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
rät . Raab .

Z .b.946 . Nr . 14,376 . Emmendingen . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Handelsmann PH. Veit
von Niederemmendingcn und dessen HanoelSfirma
gleichen Namens haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 24 . Januar 1866 ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , aufgefordert, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Maffepfleger
und Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg -
und Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterschei¬
nenden werden in Bezug auf Abschließungeines Borg -
und Nachlabvertrags und die Wahl des Massepflegers
und Gläubigerausschusses als der Mehrheit der Erschie¬
nen beitretend angesehen .

Emmendingen , den 7. Dezember 1865.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Notteck .
Z.d .45 . Nr . 8865 . Schönau . ( Schuld en -

liquidativn .) Gegen Klemens Kunzelmann
von Zell i. W . haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum SchuldenrichtigstellungS- und VorzugSversahren
aus

Samstag den 13 . Januar 1866 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle Jene , welche au « was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden hiemit ausgefordert, solche in der angcsctzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumewen , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , Mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
ernannt , und Borg - und Nachlaßvcrgleich verfucht,und werden in Bezug auf Borgverglcich und Ernen¬
nung deS Maffepfleger« unv Gläudigcrausschusfcs die
Nichterscheinen !« » als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen .

Schönau , den 14. Dezember 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Neuman n.' Detter .
Z .b.974. Nr . 21,607. Bruchsal . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen den Ziegler Sebastian Sei -
derer von Bruchsal haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und LorzugSver -
fahren Tagfahrr anberaumt auf

Dienstag den16 . Januar1866 ,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche auS was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werben, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffe« die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem SitzunqSorte des Gerichts angeschlagen, bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Bruchsal, den 16 - Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

Z .d58 . Nr . 21,746 . Bruchsal . ( Schulden -
liquidation . ) Gegen Kaspar Honeck von Min -
golsheim haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Dienstag den 16 . Januar 1866 ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzutreien . .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werben in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger«
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen !«» als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« dis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und E,kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugrsendel würden.

Bruchsal, den 13. Dezember 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fischer .
A . Keller , Aktuar .

Z . d .21 . Nr . 9574. Wiesloch . ( AuSschluß -
erkenntniß .)

Die Gant des Kaufmanns L. B är von
hier betr.

Beschluß .
Alle Gläubiger , welche ihre Forderungen in und bis

zur heutigen Tagfahrt nicht angcmeldcl habe » , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

V. R . W.
Wiesloch, dm 13 . Dezember 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hördt .

Beck.
Z . d .50. Nr . 11,825 . Säckingen . (Auffor¬

derung .) Bei der am 6. d . M . stattgehabten Rekru¬
tenaushebung sind nachstehende Pflichtige unenffchul-
digl ausgebliebcn :

Loos- Nr . 63, Bernhard Schm idle von Herrifch-
ried,

„ 72 , Balthasar Kämmerer von Hvg-
schür .

Dieselben werden aufgesordert,
binnen 6 Wochen

sich anher zu stellen, widrigenfalls gegen sie die Ein¬
leitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Re¬
fraktion beantragt werden wird . Zugleich wird deren
Vermögen mit Beschlag belegt.

Säckingen, den 18 . Dezember 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

Müller .
Z .d.37. Nr . 13,071 . Staufen . ( Auffor¬

derung .)
Die Konskription pro 1866 , hier das
Verfahren gegen die unerlaubt Ab¬
wesenden betr.

Bei der am 15. d . Mt « , dahier stattgehabten Rekru¬
tenaushebung sind die Pflichtigen :

1) Alexander Wießler von Un -
tcrmünsterthal mit . . . . LovS- Nr . 28 ;

2) KarlJosef Burgert von Boll-
schweil mit . . , 97 ;

3) Berlhold Zimmermann von
Kilchhoscn mit . , 98 ;

4) Mathias Gutmann von Döt¬
tingen mit . , 118 ;

5) Hubert Hauser vonBrcmgar¬
garten mit . , 130 ,

unentschuldigt auSgeblieben.
Dieselben werden ausgefordert, sich

binnen4Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls gegen sie die Einlei¬
tung des gerichtlichenStrafverfahrens wegen Refrak¬
tion beantragt würde.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Staufen , den 16. Dezember 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
H i P p m a n n.
. vckt . Leisinger .

Z.d.22. Nr . 12,235 . Durlach . ( Aufsorde -
rung .)

Die Konskription sür 1866 betr.
Bei der heute dahier stallgehadten RekrutenauS -

hebung find die nachgenannten , in die zu stellende
Quote gefallenen Konskription-pflichtigen unentschul¬
digt auSgeblieben:

1) Christian Ludwig Wagner
von Grötzingen, . . . . LooS -Nr . 4.

2) Jakob Heinrich Daubmann
von Weigarten , . . . . LooS-Nr . 11.3) Franz Xaver Waigel von
Wöschbach, . , lg .4) Joseph Bahmüllcr von
Jöhlingen , . . . . . . „ 24.

5) August Bühl er von Grö -
tzingen, . . 35.6) Eugen Willwerth von
Jöhlingen , . . . . . . , 43 .

7) Heinrich Kumm von Grö¬
tzingen, . , 48 .

8) Karl Philipp Wilhelm THo¬
rn e von Durlach , . . . . , 53.

9) Theodor Stemmer von ^
Stupferich, . , 59>/, .10) Joseph Schorle von Jöh¬
lingen, . „ 66.

11 ) Albert Fein in g er von Dur¬
lach , . „ 73. .12) Franz Joseph Singer von ^
Weingarten, . , 89.13) Friedrich Weber von Spiel -
berg , 10^.14) Karl Wilhelm Salzer von
Langensteinbach . . . . , 116.15) Karl Koch von Weingarten , „ 139 .16) Daniel Ernst Engel von
Wilferdingen, . , 159.17) Malheus Wilhelm Lang en¬
de in von Durlach . . . . , 169.18) Franz Ludwig Schmitt von
Weingarten, . „ 160.19) Christian Kumm von Grö¬
tzingen , . , iss .20) Karl Friedrich Görner von
Weingarten, . , 247.

Dieselben werden aufgefordert, sich
binnen sechs Wochen

dahier zu stellen . widrigenfalls die Einleitung des ge¬richtlichen Strafveriahren » wegen Refraktion gegen sie
beantragt werden wird.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Durlach , den 13 . Dezember 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
Spangenberg .

Z .d.51 . Nr . 23,029 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung .)

Die Konskription für das Jahr 1866
betr.

Bei der heutigen Rekrutenaushebung sind unent¬
schuldigtauSgeblieben:

LooS- Nr . 1, Albert August Föhringer von
Karlsruhe ,

, 24 , Wilhelm August Kernervon da,
, 48, Karl Wipsler von da,
„ 64, Adolf Angela Fasel von da,
. 73, Johann FuchS von Mühlburg ,
, 76 , Jakob Karl Wagner von da,
„ 77, Theodor Oberle von da,
. 115, Ludwig Fünftle von Teutschneu-

reulh ,
„ 130, Karl Engel von Karlsruhe ,
„ 151, August FriedriehKiessel von da,
„ 188, Ludwig Friedrich SachS von Mühl -

bürg,
, 201 , Karl Hermann Lipphardt von

Karlsruhe ,
„ 226 , Leopold Füg von Darlanden ,
„ 233, Karl Friedrich Johann Rolzhau -

sen von Karlsruhe ,
„ 301, August Eduard Baldenecker von

da,
„ 308 , Albert GeorgKarl Mo rlock von da ,
„ 317 , Mathias Popp von da,
, 324, Karl Konrad von da ,
„ 347, Karl Friedrich Seufert voll Eg¬

genstein .
Dieselben werden ausgefordert, sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , ansonst die Einleitung des gerichtli¬
chen Strafverfahrens wegen Refraktion gegen sie bean¬
tragt werden würde.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschag belegt.
Karlsruhe , den 18. Dezember 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
I 8 g c r s ch m i d.

Z .d .53 . Nr . 14,800 . Donaueschingen . ( Be »
kanntmachung .) I . U . S .

gegen
Klemens Josef Schneider von Käfer-
thal ,

wegen Diebstahls.
In obiger Untersuchung soll Johann Staudrn -

meier , Naritätenschausteller von Sinstetten , k. w.
Oberamts Heidenheim , und dessen Magd , Helena
Dicker , handgelübdlichvernommen werden.

Wir bitten, diese Personen , welche unstät herum¬
ziehen , im BetrelungSfall , mit dem Bemerken, daß der
entwendete Gegenstand in Gericht-Händen sich befinde ,
hierher zu weisen , oder zum Verbleiben am Orte der Be¬
tretung zu veranlassen , und uns von letzterer telegra¬
phisch Nachricht zu geben, damit wir die Akten zur
Einvernahme an daS betreffende Gericht senden könnm .

Donaueschingen , den 18. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z .d .59. Heidelberg . ( Bedingter Straf¬

befehl .) Nach einer Anzeige des Polizeisergeanten
Zöller in Mannheim ist der unter polizeilicher Auf¬
sicht stehende Johann Pfisterer von Heidelberg be¬
schuldigt , am 22 . November l . I . seinen Aufenthalts¬
ort Mannheim unerlaubter Weise verlassen zu haben,
sich hierdurch gegen die Strafbestimmung des 8 25 ff.
de« St .G . B. verfehlt und eine Strafe von sechs Tagen
AmtSgefängniß , geschärft durch zwei Tage Hungerkost,
verwirkt zu haben.

Auf Antrag großh. Staatsanwaltschaft wird die«
dem Angezeigten, dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , aus diesem Wege mit dem Bei ügen er¬
öffnet , daß die Anschuldigung als zugestanden ange¬
sehen, und die oben bezeichne« Strafe in Vollzug ge¬
setzt werden wird , wenn nicht binnen 14 Tagm Ein¬
sprache erfolgt. Zugleich bitten wir um Fahndung .

Hetdelberg, dm 9. Dezember1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .
Z .d .41. Nr . 13,853. Lahr . ( Berichtigung .)

Die diesseitige Bekanntmachung vom 6. d. Mt ».,Nr . 13,477 , wird dahin berichtigt , daß Josef Rie¬
th er , Landwirth von Oberweier , als Beistand de«
Lorenz Crom er von da ausgestellt worden ist.

Lahr, den 12. Dezember 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heß .

Druck und Verlas der G. vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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